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Guten Tag!

Sehen Sie es als großen Mut, vor der Autoindustrie einzuknicken, wohingegen die Frauen (allen voran Angela Merkel) scheinbar keine Probleme haben noch schwierigere Themen  bei der EU durchzubringen (CO2-Reduktion)?
Wir sind Vorreiter beim Umweltschutz aber unglaubwürdig vor der Welt, wenn wir als einziges Land diese sinnlose und umweltzerstörende Raserei zulassen. 

Ist die Autoindustrie in ihrer Selbstgefälligkeit nicht schon oft Irrwege gelaufen, damals beim Katalysator, beim Rußfilter, beim Hybrid-Antrieb etc. Die Manager sind so selbstverliebt, das es scheinbar immer den mutigen Anstoß von außen braucht, bis es in die richtige Richgung weitergeht.

Können Sie es mir Ihrem Gewissen vereinbaren, das durch die Raserei unzählige Menschen jährlich auf den Straßen sterben? 

Sind Sie schon mal von Paris nach Deutschland (z.B. Nürnberg) gefahren. Sobald man über der Grenze ist wird der Verkehr dermaßen hektisch und aggressiv. Man fühlt sich wie im wilden Westen.

Warum nicht einfach ein paar wenig befahrene Strecken freigeben (Autobahn Würzburg – Stuttgart etc) und den Rest auf 130 km/h begrenzen?

Ist es nicht beschämend, dass es soweit kommen muss, das Greenpeace selbst die Initiative in die Hand nehmen muss?

Ist nicht die Autoindustrie eh momentan geschwächt, durch ihre Pubertäre Produkt-Palette (CO2-Schleudern), die in die Sackgasse führt und die Vorreiterrolle Deutschland gefährdet?

Ist das nicht auch ein Innovations-Boost in die richtige Richtung, nicht schnellere und stärkere Autos sondern effizientere? Jeder Prozess in der Natur ist absolut energieoptimiert. Das ist ein Zeichen von Intelligenz! Haben wir uns schon so weit von unseren Wurzeln entfernt?
Klar macht die Autoindustrie bei diesem Thema ein Riesen-Tam Tam. Aber das haben sie ja auch schon beim Katalysator, Russfilter, Hybrid-Motor, CO2-Reduzierung…. gemacht, und immer lagen sie falsch. 

Ein Kompliment zum Schluss. Ich fand es sehr mutig, das die Politiker der Auto-Industrie endlich mal wieder den Marsch geblasen haben, was diese Spritt-fressenden Modelle anging. Jetzt bleibt Zeit zu reagieren, bis in der EU das CO2-Papier wieder auf den Tisch kommt. 

Sogar in den USA ist man ja diesbezüglich beschämderweise schon weiter! 

Freundliche Grüße

Stefan Schranner
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